
 
5 Schritte zur erfolgreichen Transformation in mittelständischen 
Unternehmen in OWL 

Der Mittelstand in OWL steht vor großen Herausforderungen: Fachkräftemangel, Digitalisierung, 
Transformation hin zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen. Erfolgreich meistern das vor allem 
die Unternehmen, die ihre wichtigste Ressource schützen und entwickeln: ihre Mitarbeitenden. 

Neue Forschungsergebnisse zeigen: Die Qualität der Beziehung zwischen Top-Management und 
Mitarbeitenden sowie die Reflexionsfähigkeit von Führungskräften – besonders im höheren Alter 
– sind entscheidend, um Unternehmen gesund, zukunftsfähig und transformativ aufzustellen. 

Diese Erkenntnisse stammen aus der Dissertation von Julia Anna Pönighaus (2019, University of 
Gloucestershire), die salutogene Faktoren in mittelständischen Unternehmen in Ostwestfalen-
Lippe untersucht hat. 

In diesem Whitepaper erfahren Sie 5 Schritte, mit denen mittelständische Unternehmen in OWL 
Transformation erfolgreich gestalten können. 

 

Schritt 1: Beziehung vor Ergebnis stellen 

Transformation gelingt nur, wenn die Beziehung zwischen Führung und Mitarbeitenden stimmt. 
Top-Manager sollten bewusst in eine vertrauensvolle, wertschätzende Beziehung investieren: 

Regelmäßiges Feedback und Anerkennung geben 

Mitarbeiter ermutigen, Fragen zu stellen und Ideen einzubringen 

Den Sinn und Zweck der Arbeit deutlich machen 

Ergebnis: Eine Belegschaft, die sich verbunden fühlt und Transformation aktiv mitträgt. 

 

Schritt 2: Reflexion als Führungsinstrument nutzen 

Besonders ältere Führungskräfte profitieren von bewusster Selbstreflexion: 

Eigene Werte, Einstellungen und Erwartungen regelmäßig hinterfragen 

Aus einer Generationen-Perspektive betrachten, was Mitarbeitende heute brauchen 

Eigene Gesundheit und Belastungsgrenzen ernst nehmen 

Ergebnis: Authentische, glaubwürdige Führung, die Vertrauen schaƯt. 

 

Schritt 3: Gemeinsamkeit und Zusammenhalt stärken 

Transformation ist Teamarbeit. Unternehmen fördern Gemeinschaft, indem sie: 

Gemeinsame Aktivitäten auch außerhalb des Arbeitskontextes anbieten 

 



 
Mitarbeitenden Einblicke in andere Unternehmensbereiche geben 

Rituale für Zusammenhalt schaƯen (z. B. Teamfrühstück, kurze Austausch-Formate) 

Ergebnis: Mehr Wir-Gefühl und ein stärkeres Verständnis für den Gesamtzusammenhang. 

 

Schritt 4: Gesundheit als strategischen Erfolgsfaktor sehen 

Gesundheitsförderung ist kein „Nice-to-have“, sondern ein Schlüssel für Zukunftsfähigkeit. 
Maßnahmen können sein: 

Flexible Pausenregelungen und Raum für Erholung 

Passende Gesundheitsangebote für Mitarbeitende 

Bewusstsein: Mitarbeitende tragen Verantwortung für ihre Gesundheit – unterstützt durch 
Führung 

Ergebnis: Gesunde, leistungsfähige Mitarbeitende bleiben langfristig im Unternehmen. 

 

Schritt 5: Top-Management als Vorbild 

Führungskräfte sind Pioniere und Initiatoren. Transformation gelingt, wenn sie: 

Mit gutem Beispiel vorangehen 

Authentisch und vertrauensvoll kommunizieren 

Den Spirit und die Werte des Unternehmens sichtbar verkörpern 

Ergebnis: Mitarbeitende erleben Sinn, Orientierung und Zukunftsperspektive. 

 

Fazit 

Erfolgreiche Transformation im Mittelstand beginnt nicht mit Technik oder Prozessen – sie 
beginnt mit den Menschen. 

Die Forschung zeigt klar: Unternehmen, deren Top-Manager beziehungsorientiert, reflektiert und 
gesundheitsbewusst handeln, sind fit für die Zukunft. 

 

Dieses Whitepaper gibt Ihnen erste Impulse. Wenn Sie tiefer einsteigen möchten, begleite ich 
Sie gerne mit meinem Business Coaching auf dem Weg zu einer nachhaltigen und erfolgreichen 
Transformation in OWL. 
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